
INS NEUE JÄHR.
Und wieder treibt im Sturme
Der eisige harte Schnee.
Die Glocke schlägt vom Turme
Die Stunden, eh wie je.
Ein Jahr ist voll geworden
Im ew'gen Zeitenlauf.
Der Sturmwind jagt vom Norden:
Ein neues zieht herauf.
Ein neues Jahr mit Sorgen,
Mit Kummer und Gefahr,
Mit Angst vor jedem Morgen;
So wie das alte war.
Und ist auch uns're Erde
Voll Not und Gram und Pein:
Auf daß es anders werde,
Liegt nur bei uns allein.
Ergreift mit bei den Händen
Das drückende Geschick;
Jagt es aus euren Wänden
Mit willens-hartem Blick.
Und mag's auch stürmisch Treiben
Und heulen, kalt und schrill
Für lang wird's nicht so bleiben:
Man z\\;ingt es, wenn man will.

Alois Roß man i t h.

Die Weihnachtsfeier
der Krüppelarbeitsgemeinschaft.
Als Abschluß des Jubii iiumsjahres. des zehnjiihrig~n

Bestandes der Krüppelarbettsgerneinschaft, wurde rm
20. Dezember v. J. im Festsaale des Hotels W i mb er­
ger die Weihnadltsfeier im großen und würdigt:n Rah.:: ~::

veranstaltet. Ganz besonders zeichnete diese Eeier die
Anwesenheit Sr. Eminenz des Ka rdinals Dr. Theodor
I n n i tz e r, des Herrn Vizebürgermeisters , M a jor rri:z
La h r und vieler anderer hoher Gäste aus. S;> begrüßte
Herr Vizebürgermeister La h r, der als Vorsitzender des
Kuratoriu~s der Krüppelarbeitsgemeinschaft die Eröffl1un~
vornahm und in überaus herzlicher Art seine Verbunden­
heit mit uns zum Ausdruck brachte und seine FörderLl:: g
und Hilfe in unserer Arbeit nach Möglidlkeit zusicherte.
zur Freude aller Festteilnehmer Se . Eminenz Kardina.
Dr. Theodor In n i tz e r, Monsignore Dr. J. W ~ i r. ­

ba ehe r, erzbischöflicher Sekretär, Obersenatsrat D::,~:·

tor Ho r ne c k in Vertretung des Bürgermeisters nichl!!"c
Sc h mit z, KuratoriumsmitgHed Prof. Dr. Hans S p i t z :'.
Amtsrat Ferdinand R un se. den der Herr Vizebürge:­
meister unter Hinweis auf seine Zugehörigkeit zum Kc­
ratorium als treuen Anwalt der Kr üppelarbeltsgemeir.­
schaft bezeichnete. Ferner gaben uns folgende Persönli&,­
keiten die Ehre ihres Besuches: Hochwürden Direktor
S te in er vom Caritasinstitut, die Kuratoriumsmltglleder
Geh>] .-Rat Dr. Ingo Hau s c h i I d • F r i t s eh. Direkter
Hans Rad I und Ministerialrat a. D. Dr. Viktor R an n j­

eher, Magistratsrnt Dr. Franz Breunlieh. J. Mess­
n e x, Landesleiter des Gemeinnützigen Vereines ..JugenC:
in Arbeit", Heinz v. PI a n n e r, Bezirksleiter der Vater­
liindischen Front ]osefstadt, Obermagistratsrat Dr, Hacs
Pa m per 1, die Bezirksvorsteher Ferdinand La chi n ge r.
Anton Neu hau s e rund Otto H ö ß, die Fürsorgeamts­
vorstände Bezirksrat Leopold 0 t tm a n n , Gustav He n e I.
~ton Stöger. Raimund 1'1ittermüller und ~irek-

tor J. D ö t 7.1. Oberverwalter Rl1dol[ Übe ra Il vom Z!:'I1­
tralwäsche-Dcpot der Pondskrankenanstalten. Inspektor
Franz S te u r e r von den städtischen Straßenbahnen. Frau
Else La n d a 11, die seit Jahren als Förderin unserer Ar­
beit !Flt. Frau Paula Lei t I, Frau Bundesfürsorgerat Ilse
Ä r I t, Frau Sonderschullehrerin Felizitas Pali e r n fe i n d t
und Frau Sonderschullehrerin Marte S k r 0 c h, Sonder­
schullehrer Leo He i n a, Amtsrat Oskar Be c k und In­
spektor Leopold 1'1a y e r', Obmann des Elternvereines der
Sonderschule für verkrüppelte Kinder. s-owie einige Presse­
vertreter. . -- Ihr Fernbleiben haben entschuldigt: Vizebür­
germeister . Dr . Josef Kr e s s e, 1'1agistratsdirektor Dok­

· tor Rudolf H i e ß man s e der, Obersenatsrat Robert Ji­
res c h, Senatsrat Dr. Franz L e p p a, Hofrat Dr. Robert
Kr ass e r, Präsident des Stadtschulrares für Wien, Jo­
hann S tau d, Präsident der Kammer für Arbeiter und
Angestellte in Wien, Hofrat Dr . Julius A x man n , Bezirks­
vorsteher Hofrat Maximilian ] a k 0 b, Fürsorgeamtsvor­
stand Hans T r e pul k a und Fürsorgeamtsvorstand josef
Sei c h te r, Kuratoriumsmitglied Prokurist Hans Kot r >

n e t z, Johann Rau c h, Dr. Benedikt Kau tz k y und
Anten K i m m e I von der Aktion "J ugend in Not".

Nach der Begrüßungsansprache des Herrn Vizebürger­
meister La h r, die von den nach Hunderten zählenden
Mitgliedern bt:ifüllig aufgenommen wurde. hielt Se. Emi­
nenz Kardinal Dr. Theodor In n i tz er die Festrede. Kar­
dinal In ni tz ergab in einer von Güte und Heralidikeit
beseelten Ansprache seiner Freude Ausdruck, das Weih­
nachtsfest in unserem Kreise feiern zu können und be­
zeichnete sein Kommen als besondere Freundschaft für
die Körperbehinderten. Hit tlefem Verständnis schilderte
Se. Eminenz die durch die Körperbehinderung bedingten
Mängel, sprach anerkennende ' Worte über die Tätigkeit
der Vereinigung, erwähnte die segensreiche Tätigkeit des
Hofrates Prof. S p i tz y als Arzt und Mensch im Dienste
der Kr üppel und sprach innige Worte des Trostes und
hob hervor, nicht das Äußerliche bestimme den Wert
eines Menschen, sondern vielmehr die Re inheit der Seele,
die Seelengröße eines Menschen sei bestimmend für dessen
Wert. Seelengröße und Charakterstärke, diese Eigenschaf­
ten sollen im Leben des Körperbehinderten vorherrschen.
Mit dem Versprechen, gelegentlich gerne wieder unserem
Rufe zu folgen, um in unserem Kreise weilen zu können
und mit den herzlichsten Wünschen für Weihnachten und
Neujahr schloß der Kirchenfürst seine Rede, die tiefen
Eindruck auf alle Anwesende gemadlt hat und dement­
sprechend aufgenommen wurde.

Zentralobmann Koll. Georg Sc hau er wandte sich
in einer kurzen Rede besonders an die Mi tglieder und
erwähnte, daß die Geldmittel für die Weihnachtsfeier in­
klusive Betcilung mit Lebensmittelpaketen an bedürftige
!'{itglieder von der Vereinigung aus e igener Kraft aufge­
bracht wurden und was gebC'ten und gegeben wird, komme
vom Herzen und möge zum Herzen gehen. Abschließend
ermahnte er alle Mitglieder, geschlossen in Treue zur
Organisation zu stehen, um gemeinsam unseren höheren
Zielen im Interesse aller Schicksalsgefährten zustreben zu
können.

Umrahmt und ausgefüllt war d ie Weihnachtsf.eier von
einem auserlesenen künstlerischen Programm. Die Musik
besorgte die Salonkapelle A. Pie h 0 w e t z, die durch die
dargebrachten, auserwählten Musikvorträge großes Kön­
nen verriet und das Vereinsorchester unter der Leitung
des Koll. Karl Ha j n r, das zum erstenmal im großen
Rahmen seine Kunst zu Gehör brachte. An Kunstkräften
wirkten mit: Die \X' iener Sängerknaben unter der Leitung
ihres Rektors, Prof. S eh mit t, Kammersänger Josef K a ­
1e n b e r g, Burgschauspielerln Blanka G los s y und Berg-
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